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M t hielt Glücksspiel l MMOWDWM für/ Silndo, 
aber GN widerfuhr Ihm, sieh in die Tochter einer Wahrsager:* WM 
liebent ws ihn sehr bedruckte* Vergeben® tröstete loh Ihn daMt, daß 
Sünde die L $hk@it bietet W der Tiefe DU 'at esporsuJaixsmen* 
M Wochenblatt eben, das er leitete, erschienen damals RinnsliodOr, die 

für Verse DW MroubKäOrrrb Ernest de MWWWWWS aus dem 12* Jahr* 
hn Mert ausgab, doduroh eia nicht besser wurden* Sie brachten unseren

• I o deshalb# weil M" von ihren Vr-f..:: ;or 
MB hatte, obwohl er sonst allo M " IWWLiW und sie 

'ar las er ihre Werke nie, er las nur,
VNN dis Mtemturhi'
einen Gelehrten, dessen MssensoLmft lediglich eines SM^wertee be* 
durfte, um mich Nit MM mTbS Ja fl®

dis Quelle, WW der er schöpfte* Hermann, auch darin ein Gelehrter, 
kam begreiflichere 1 es nicht auf Mm Gato 
vo^ seiner Hase stand*

|*i Berman ahnte nicht einmal, WM Ernest Le Ls SM ihn, mich 
und den spöttischen Hcohtsanwalt L!rwin auf forderte, eine ^PoMrtig@ und 
geheimnisvolle Prau DU besuchen, die uns Em Abendea c ten tato 
Mbs? es werde ihre Tochter Effi zugegen sein, Mn niedliches Mädaheni

"Zis ist eine Wahm^erin", mint LUght^ Is Mr vor l •

" Ach, da» habe 1 ;t M« lü^terte ich» 
"Ich bitte euch, lt.-c.l-. 2 lieh „ Vsrsprecht es mir» Ls g

Ba öffnete uns die niedliche Effi und errötete über ihr frisches, 
breitbaokig dUmUchea Gesicht, ein Backfisch noch, blond, mit seelan* 
voll blauen Augen* Als sie ihrem Verehrer die MM 
te, wurde sie so verwirrt, daß sie *MWU ^tWSSMM

■ -"‘" . V,:- spitzt Ohren* Ein ungeheueres Begreifen MW wine blei* 
ehe Stirne in-Palten* MW - in ihm wollte auf. 

WW^noch nicht völlig w -?ÄDWWWlGchW die ihn Ms NMbWU 
geniert hatte, erhob sieh gleiche am M dem Gchlaf) er stieß siMM 11* 
sti gen Pfiff auKßWMMOlte * Schuft!% blinzelte mich und MkMN am WM 
war * endlich! * im Bilde, bereit ' le wir, Ms liGbesM^hte des TrouN 
dou^s su begutachten*



w2w I

Bnwt nicht ainstimte. "Seiß 3 till 1" flehte er, «seid still J" Has or- 
wies 1» «mM<^ieL, .im hatten wir vie',- -fte Solen

’eckt, die über der Stabentür saßen and alle das eine Bein vorst^eek-/ 
ten und M WWD«U eine Stange hielten# von der bis MM Boden ein 
vorwiec^nd blauer Perlemrorhang fiel, in dessen Mitte allben» und gol­
dene Ülaektiglein WM», kond, ein Butzedd Gaatirne und zwei Lomstsn 
daretellten. Wir staunten, wir wisperten, wir bewunderten, *» flos-

bor vor MKsinslust.
"Vorwärts MB* die Michstraßei" befahl Srwln «M B*rltt hinein. 

Wir drängten naeh. a und Sohläfen klirrten uns die zsrberstsnr 
den Gestirne, ein Hagel von »Wteeren, die sich nachher wieder zuaan- 
toenfügten.

Wir befanden uns in einen «-hwU^^s^MMn^Hzw» von besoheidener 
Größe, über dem sich die Wedel Lehen stehenden 
Kübeln atifrpgtadMBBHBMMHHanBBI Mn tropischer Wald W»ßM uns and 
den gedeckten Tisch in Hintergrund» An den Wänden, soweit man sie to 
schworen Grün der Blätterigen gewahrte, klebten Hestc^äaraua Wt-

■■■■■? . guckten, neben <0d,tgeBpmiiten Papierfächern mit ©Inge- • 
steckten Ansichtskarten» Van Möbeln sah man eine Anrichte, einen wr* 
glatten Gaschirrschrank, ein Hegal, und alle waren besät nir Bippes- 
figuren, Mg ■ en WM Puten, Busen, Kelchen
.und Pokalen» In der vierten Ecke rundet® sich bia Zu Kniehöhe ein Esi 
Schritt breiter, *SSS$ unergründbarer dunkler Haufeh, »a dem sich da» 
Mädchen niederbeugte, worauf er in Lichtern erstrahlte und »u pochen 
begann. Es war ein Bergwerk» In Loren fuhren gwerge in Stollen ein, 
Förderkörbe stiegen und sanken, Glöckchen bimmelten, Lüge raasalten 
eifrig Uber Schienen und durch den Tunnel» Wir wunderten uns wieder, 
aber ehe wir etwas äu! e^tan, klirrte der P rlenwrhang nochmals« Du^eh 
das Gerlegel der Sterne vollsog sich der Auftritt der Wahrsagerin»

Sie Glich'einer Horne« Die gewaltige Gestalt, umhüllt vom himmelblau­
en Gewand, gegürtet mit feuerroter Schnur, trug auf faltigen Hals das 

. — Gericht, aus dem die Base wie ein Henkel vorkeilte und sohwr"-» 
t kNlOSO Augen, hoch Wer ratotarrtm# Sie mcterte uns .

I • ‘ HM ab* 
1 -' 1 MW MrMWtz MA Meillaa*

Wir verneigt
Sch oi. 0.uf . nannte Ernst unsere Hamen« Die Hand, die uns 
gewährt wurde, schwebte ringge»ohmückt vor unseren Anlitz» Mr mißten 
nach ihr emporg^eifen * TM erinnerte Moh an Kunde, die nach einem 
Bissen schnappen - und empfingen den harten Druck eiskalter Mager»



M» Papagei öffnete üi HM®*! W* flatterte, von unseren Blicken 
w OM Mtatsr und bannte dann auf OM Haupt Les 80- 

dienrRtee auf. Hun ist W nicht j«OmMB» Sache, E»M Kakadu. auf 4»

schüttelte das Her ab, Las Begleich Erwins Soheital HC M
,

plusterte sic M auf. Voe MÄedM 
kleinlaut rlata. 

oehsn. Sie Lautste auf
11 Ha Mui Visa, hob

Stille das 1M
M dar Papagei Vereteeken

spielte»
ni* nm kund AS-

führt* TM I of den MA» Ir grinste» 11 leit« Hermann 
OB WsErMtz pixtx 

1® 6* M**|

L^ein^indaTt von 
le beissen saß «M W 
jademal, wenn einer von

MM Kakadu aber, wie viele NVlAGNgl MFN o^aaLat, lockte nach
. *MM*Wchß

। HMWWU.U ala WHW1 ••
- । schauert, biß iah die LMn«

K ^ioht jederraann»
lache, bekrönt SB *EMKW Ich sprang aaft Ms UMMWODW Vogel 

MIHO sich in mein Ä*0^ und erst die Gestirne des
Vorhangs fegten ihn fort#

Urte TM Me h&hrsage»
rin dunkel tönern Sy wo bei sie den 
Lora eine 1MMHMU Me M MZ * *ti den Arm senkte,
eilte das M WML LR ihrer Schulte#

HM Ms Jia stunde verkündet»
tge MMM Uhr, MM ersi

"Nutti, nichts bet NED -es ist doch mein MMM*
Giwese.1 IM die Gewaltig» 

«MM ihn ruhen?1, bettelte das Mckebee und hatte die Augen voll 
Tränen, die Erwin flink mit dem ^aehentuch wegtupfte.



Ms freilich mißfiel Ernest, der offenbar Anspruch MMMS ' 
allein das Mädchen abtrocknen zu dürfen, was er unverzüglich besorg- 
tG, WM der Vogel ihn aufs Haupt hüpfte» Er duldet® es wie gebannt» 
Erwin indesse1 Wm ... MS»
was die YM zu WWW| 'duschte, sie ab - Me 
da war, ■ iumpf 

MF" fragte ich»

hsn" »
■te. Ernest, befreit; vo apag^i, sirW^

।
m Pause folgte« Mr Schinken war versahmaa? . enke ein!* be- 

die Gläser, die 
kiner Herrin hock*

auf einmal Mnaw, eaekten . • 4.1 o

tätigte die Korne, "heu' ht ^shr, Effi, 
haschte im Garten 
sehaftter, et- Fremd der Ml ter«,

I

,

■ u :: ;, dachte ich, um
1 „

Mnnen« Es schlug halb zehn, es schlug ein Mi
toi vor sehn* - na M zweites Gesic agen? Er haschte immer 

ärMLetterüngO Mussndsn habe ich die Bernde verkündet» 
MHUMe irrte iah» Reims Seele krampfte eich» Be war doch mein Otto!M 

"Otto*', krächzte der Papagei.
"Und ich in Begriff, in zehn Minuten, ■ in einer 

ne Kunst al® AM r ä den Preis 
des eigenen Cb - Effi, schenk« . ontuetsliche Bestäti­
gung als Seherin zu empfangen# Ich hübe ' bt wie nur ein Bas* 
r<r-^ib? nr-r und nie wieder v

anderen waren damit beschäftigt, Ms NN
Die Meisterin dehnte db e aus, wodurch Mr Kakadu in ärgste Ver­



Wirrung fielen konnte, auf welchem <$r
len solle# Er entwand MA seiner Hot, indem e das 

Haupt der Gebieterin flog# bis ragte wie -n- ..sttertanne« Oben saß 
der Vogel in Nest der gelben Haare und Brillanten#

die sagtet "Hoch eine Mimte! Da fing mein Otto den Lohrnstterliag# 
hoch sehn Sekunden. Er barg ihn in seinen zärtlichen Winden. Hoch fünf 
Sekunden. Noch eine! Die Glocke schlug an!"

MU Mutti, höre ' Jess ■
" Die Glocke schlug an# Me vom Blitz getroffen, lag er iia Gras.Ich 

war Witwe, mein Kind eine Waise. De* Schmetterling taumelte in den 
IHl. .«1 hinauf, als wäre ar 00Ine unsterbliche .

"Trosit Otto % kreischte der Kakadu#
"Ja, meine Herron, das i’"t das Los der Wahrsagerin, is ist fürch- 

teriieh# Sie haben mich ausgelacht. Bitte - neigen Lis ari* ihM Hand, 
ich will ihnen verraten, wann ihr© stunde schlägt!"

-altCM, wir bewrjten uns nicht, keiner folgte de* Aufforderung# 
Ls war so still* da 13 man ten hörte. Auch das Bergwerk Mmerte

W NDGMi Ä uns an. Die Home . ^am#
Ä ließ sich zu unserem Staunen der Troubadour vern * Meist.

- "nicht die Ato itto, 
loh müMtG bloß wissen, ob ich mein Glück bei der finde, die ich 
lisbb". Ur D 

hinaus, Mflt* grollte die Frau. Über ihr AntLit« sogen WM». 
- »MnRUWKZffid DUO 1st Ui« ' . / ' A.h .?

Ohren!" Das MAMOU lief Mrs nVorhang. "Her mit ihrer 
LMWWrUngeZs lachte di ■ - - ' ..

äi ' 1 :?v. uw el. ter Wmn^Mn grundsehulAfreier
UWWW heiraten, ©he der No-» 

Ha tour könne sie nur 
DR Qt^fLugsben und einen

#
l e in RKMUier ging er durch

• ilclwtra ■ ledeten uns mit förmlicher Wrbeugu 
4 MMt 

vor uns hin. Wir legten Gold hinein# Sie knixte, im Berlenvorhang 
erschien die Horne, den tf der Schulter, sie lachte, 

metta WWWWWU» Ich 
= on. Ja, nun heulten wir vor Vergnügen. Wmt al* 

। Mr Literaturk^nnsr sagte s 11 Troubadoure 
rinnen und dichten, ohne WM zu fragen. Das gehört « .11

- hrhundc^t# Sie werden es nicht 1
f#


